
KELHEIM. Einen Aktionstag zur E-Mo-
bilität veranstaltet die Kreisverkehrs-
wacht Kelheim am Sonntag, 16.Juni,
von 9.3o bis etwa 12.3o Uhr bei der
AOK in Kelheim in der Schäfflerstras-
se 5. „Die zunehmende Mobilität der
erfahrenen und älteren Generation be-
dingt einen vermehrten Umstieg die-
ser Generation auf Fahrzeuge mit
Elektroantriebsmechanismen“,
schreibt die Verkehrswacht in einer
Mitteilung. Gerade die Verkaufszahlen
für Pedelec – also E-Bikes – boomen in
diesen Jahren enorm, eine Million
vierrädrige Elektrofahrzeuge sollen bis
2020 auf Deutschlands Straßen unter-
wegs sein und die Verkehrsdichte wird
bis 2025 nochmals um etwa 40 Prozent
zunehmen. Zugleich mit der Mobilität
der erfahrenen Generation wachse
auch bei vielen älteren Menschen das
Bewusstsein für die eigenen Grenzen.
Während dem einen das Autofahren
in der Dämmerung zunehmend
Probleme bereite, empfinde der
andere die wachsenden Ver-
kehrsströme als Belastung.

„Ab einem gewissen Alter
erlebt jeder Mensch Verände-
rungen in seinem Leistungs-
vermögen und seiner Gesund-
heit“, heißt es weiter. „Eine
nachlassende Sehkraft oder
eingeschränkte Bewegungs- und

Konzentrationsfähigkeit sind erste
Anzeichen dafür. Sie haben, wenn
auch oft lange nicht bemerkt, Auswir-
kungen auf die eigene Mobilität: Sie
verlangsamen ein zügiges Erkennen
und Reagieren oder leiten zu Fehlein-
schätzungen imVerkehrsgeschehen.“

All diese Themen, einer theoreti-
schenHinführung zur Verkehrssicher-
heit und insbesondere die praktische
Handhabung von Pedelecs stehen im
Mittelpunkt des Aktionstages der
Kreisverkehrswacht Kelheim. Ausge-
bildete Moderatoren der Verkehrs-
wacht bringen interessierten Perso-
nen, aber auch Gruppierungen und
Vereinen in Theorie und Praxis die
Handhabung von Elektrofahrrädern
näher.

Unterstützt von der Firma 2Rad Jes-
sen erhalten die Teilnehmer aus erster
Hand Informationen über Technik
und Handhabung modernster Pede-
lecs, die auch auf einem kleinen Trai-
ningsparcours mit einfachen Fahr-
übungen und im Gelände gleich getes-
tet werden können. Was viele unter-
schätzen: Ein Pedelec ist vollkommen
anders zu fahren als ein Fahrrad!

„Kennen Sie sich aus über Wirkun-
gen und Wechselwirkungen von Me-
dikamenten? Oder wissen Sie Be-
scheid wie Medikamenteneinnahme
auf die aktive Verkehrsteilnahme
Einfluss nimmt?“ Auch darüber
sei zu reden und fachkundige
Aufklärung soll bei dem Tag
erfolgen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Anmeldungen an die Geschäfts-
stelle der Kreisverkehrswacht Kel-
heim Tel. (0 94 41) 8510, Fax:
17 59 43 oder per Mail: Gescha-
eftsstelle@Kreisverkehrs-
wacht.Kelheim.de

AKTIONMit Elektrofahrzeu-
gen auf zwei Rädern sicher
unterwegs. Aktionstag der
Kreisverkehrswacht am 16.
Juni.

DieneueE-Mobilität

E-Bikes stehen im Fokus.
Foto: Archiv
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KURZ NOTIERT

Die Stadlgaudi in
Lohstadt fällt aus
LOHSTADT.Mit Bedauern geben die
Stammtische „Bis zum bitteren Ende“
und „Die lustigeMontagsrunde“ be-
kannt: Die für Freitag geplante „Stadl-
gaudi“ zugunsten der Leukämie-Hilfe
Ostbayernmuss hochwasserbedingt
ausfallen. Die Festhalle des Gasthauses
Perzl in Lohstadt ist nicht nutzbar.
Verschieben lässt sich die Veranstal-
tung leider nicht, dennweder die Ka-
pelle „D’Spreißler“ noch die Band „Fif-
ty Fingers“ haben Termine frei. Das
VeranstaltungsteamumSprecher
Wolfgang Schneider hat sich entschie-
den, die im dreijährigen Rhythmus
stattfindende Stadlgaudi 2014 das
nächsteMal zu veranstalten. (xes)

Heute Konzertino
im Orgelmuseum
KELHEIM. EinOrgelkonzertino auf den
vier Denkmalorgeln des Orgelmuse-
umsKelheim erwartet dieMusik-
freunde bis Ende September jeden
Donnerstag um 20Uhr in der ehemali-
gen Franziskaner-Klosterkirche. Heute
spielt Dieter LanzWerke vonW.A.
Mozart, J. S. Bach,M. Reger, S. Karg-
Elert und Franz Liszt. Nach demKon-
zertino findet eine Führung durch die
Dauerausstellung „DieWelt der Or-
gel-Königin der Instrumente“ statt.
Das Orgelmuseum ist täglich (außer
montags) von 14 bis 17 Uhr geöffnet.
Auf Anfrage Tel. (0 94 41) 55 08 für
Gruppen undKlassen Führungen au-
ßerhalb der Öffnungszeiten.

KELHEIM. „Es war sehr nervenanspan-
nend“, sagt Hermann Riemann, Eigen-
tümer undWirt des Klösterls. Die gro-
ße Flut in den vergangenen Tagen hat
auch die einstige Einsiedelei an der
Donau zwischen Kelheim und Wel-
tenburg heimgesucht und Schäden
hinterlassen. „Den Kampf gegen das
Wasser haben wir verloren. Wir sind
aber glücklich, dass es nicht schlim-
mer gekommen ist, wie’s war und
schauen hoffnungsvoll in die Zukunft.
Mit dem Abfließen des Wassers wer-
den die Anspannung und die Sorgen
geringer“, sagt Riemann amMittwoch.

Seit Anfang der letzten Mai-Woche
ist er bei seinem Denkmal an der Do-
nau. Er hatte die Vorbereitung desMit-
telalterfestes geplant, das er aber witte-
rungsbedingt absagte. Er erwähnt den
„großen Regen und die Flut, die dann
kamen“.

Die Familie Riemann ist Klösterl-Ei-
gentümer seit 2001. Nach der Sanie-
rung wurde die einzigartige Anlage
2008 wieder eröffnet. Bereits das Jahr-
hundert-Hochwasser 1999 hattemassi-
ve Spuren im Klösterl hinterlassen.
Nach der jüngsten Flut geht Hermann
Riemann von einem Schaden von

„mehreren 10 000 Euro“ aus. Er sagt
aber auch: „Das gesamte Ausmaß wird
erst inWochen zu beurteilen sein.“

Am Montagabend hatte Riemann
auf MZ-Anfrage gesagt, dass man ver-
suche, das Klösterl vor der Flut zu ret-
ten, aber „es ist nicht gelungen“. Er
hatte auch erwähnt: „Wir sind abge-
schnitten von der Außenwelt.“ Mit 15
Personen („Freunde aus Moosburg
und Kelheim und die Familie“) sei die
gesamte Einrichtung ein Stockwerk
höher gebracht worden. „Von der Feu-
erwehr Kelheim habe ich am Freitag
auf mein Bitten hin circa 100 Sandsä-
cke erhalten.“ Er spricht sich anerken-
nend über Kommandant Georg Sin-
zenhauser aus, der sofort reagiert ha-
be. Damit sei versucht worden, das
Wasser von der Terrasse und dem
Hauptgebäude fernzuhalten, was aber
nicht gelungen sei. Am Dienstag sind
Hermann Riemann zufolge alle Ge-
bäude des Klösterls einschließlich der
Felsenkirche und der Nikolauskapelle
komplett überflutet gewesen. Er be-

richtet auch: „Seit zwei Tagen haben
wir keinen Strom mehr, weil die
Stromleitung durch einen umgestürz-
ten Baum beschädigt wurde. Die Feu-
erwehr versorgt uns seit Dienstag,
14.45 Uhr, mit Benzin für das Not-
stromaggregat.“ Wie der Eigentümer
am Mittwochvormittag berichtet, ha-
be im Wirtshaus „das Wasser kom-
plett auf zehn Zentimeter abgesenkt
werden können, außerhalb sind es
noch 60 Zentimeter“.

„Sobald das Wasser weg ist, werden
viele Bürger und Freunde uns zur Hil-
fe kommen, zum Beispiel Mitglieder
des Kanuclubs und eine Klasse der För-
derschule Offenstetten.“ Der Klösterl-
Wirt: „Ich bin mehr als überrascht,
dass wir so gute Freunde und Bekann-
te haben, die uns in einer Notsituation
nicht alleine lassen.“ Er ging am Mitt-
woch davon aus, dass „am Freitag der
Zugang zum Klösterl wieder möglich
ist“. Dieses müsse renoviert werden.
Das Ziel desWirts ist aber, „sobald wie
möglichwieder aufzumachen“.
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VON ELFI BACHMEIER-FAUSTEN, MZ

Flutmacht eineRenovierung
desDenkmalsKlösterls nötig
SCHADEN EigentümerHarald
Riemann: „Wir haben den
Kampf gegen dasWasser
verloren“. Aber Freunde und
Bekannte helfen ihm.

Das Denkmal Klösterl ist überflutet, ebenso das Domizil des Kelheimer Kanuclubs (links) Foto: Dr. Satzl
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SPENDENKONTO „HOCHWASSERSCHADEN KLÖSTERL“ EINGERICHTET

➤ Für eine Unterstützung der Klösterl-
Eigentümer-Familie Riemann engagiert
sich Helga Battermann, Geschäftsfrau in
der Kreisstadt Kelheim. Sie hat das
Treuhandspendenkonto „Hochwasser-
schaden Klösterl“ bei der Kreissparkas-
se Kelheim einrichten lassen: Die Konto-
nummer: 11234887, BLZ 750 515 65.
➤ Helga Battermann, eine gebürtige
Kelheimerin, war ihren Angaben zufolge

früher und auch nach der Renovierung
immer gerne im Klösterl. Die Riemanns
hätten dieses „mit soviel Liebe herge-
richtet“. Ein Besuch im Klösterl ist für
Helga Battermann „eine Kraftquelle“.
➤ Ihr ist das Klösterl ans Herz gewach-
sen, „aber nicht nurmir“, sagt sie. Ihr ist
es ein Anliegen, dass die Kelheimer nach
dem jüngsten Hochwasser die Klösterl-
Eigentümer unterstützten. (eb)
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